Beschlussvorlage Stadtvertretung der

2021/SVS/173 Reuterstadt Stavenhagen
offentlich

Grundsatzbeschluss - Antrag der Fraktion Die Linke -
Erarbeitung einer Satzung uber die offentliche Versorgung
mit Fernwarme (Fernwarmesatzung) fur die Reuterstadt

Stavenhagen

Organisationseinheit: Datum
Hauptamt 26.05.2021
Bearbeiter: Einreicher:
Silke Wrobel Fraktion Die Linke
Beratungsfolge Geplante O/N

Sitzungstermine
Stadtveri;retung der Reuterstadt Stavenhagen 19.08.2021 o)
(Entscheidung)
Bauausschuss (Vorberatung) 30.11.2021 )
Sozialausschuss (Vorberatung) 01.12.2021 )
Finanzausschuss (Vorberatung) 02.12.2021 )
Hauptausschuss (Vorberatung) 08.12.2021 N
Stadtveri;retung der Reuterstadt Stavenhagen 16.12.2021 o)
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag

Die Stadtvertretung beauftragt den Burgermeister, eine Satzung
uber die offentliche Versorgung mit Fernwarme
(Fernwarmesatzung) fur die Reuterstadt Stavenhagen zu
erarbeiten.

Sachverhalt

Zweck einer solchen Satzung ist der Schutz der naturlichen Grundlage des
Lebens. Sie soll der Verbesserung der ortlichen Umweltsituation und damit
dem Wohle der Einwohner der Reuterstadt sowie dem globalen Klima und
Ressourcenschutz dienen und den Erhalt und den Ausbau eines zentralen
Warmeversorgungssystems auf Basis der Kraft - Warme Kopplung durch
Erweiterung und Verdichtung eines oOrtlichen Versorgungsnetzes als
gemeinwohlorientierte Infrastruktur zur Minimierung aller
heizungsgebundenen Emissionen fordern unter Nutzung und Bundelung
ortlicher Ressourcen.

Perspektivisch wird auf Energiequellen entsprechend den Zielen des
Masterplanes 100% Klimaschutz fur die Reuterstadt Stavenhagen
orientiert und insbesondere eine erhebliche Senkung der CO2 -
Emissionen angestrebt.

Finanzielle Auswirkungen:

Ja Nein




1. 2. 3. 4.
Gesamtkosten der Jahrliche Finanzierung/ | Einmalige oder
Malinahmen Folgekosten/ - Eigenanteil jahrliche laufende
(Beschaffungs-/ lasten (i.d.R. = Haushaltsbelastung
Herstellungskosten) Kreditbedarf) | (Mittelabfluss,
Kapitaldienst,
€ Folgelasten ohne
€ € kalkulatorische
Kosten)
€
Veranschlagung im | Veranschlagung Keine
Ergebnishaushalt im | im Veranschlagung
HH-Jahr: Finanzhaushalt
Sachkonto: im HH-Jahr:
Finanzkonto:
Anlage/n
1 Entwurf - Fernwarmesatzung Reuterstadt Stavenhagen (neu)

(offentlich)




Logo Stavenhagen

Fernwarmesatzung

Satzung Uber die Fernwarmeversorgung
der Reuterstadt Stavenhagen
vom 01.01.2022
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FERNWARMESATZUNG Satzung Uber die offentliche
Fernwarmeversorgung der
Reuterstadt Stavenhagen

Aufgrund der §§ 2, 5 und 15 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern vom
13. Juni 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777) sowie § 109 des Gesetzes zur Einsparung von Energie
und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Warme- und Kalteerzeugung in Gebauden
(Gebaudeenergiegesetz — GEG) vom 13.08.2020 ,,Anschluss- und Benutzungszwang®. (BGBI. 2020
Teil 1 Nr. 37), hat die Stadtvertretung der Reuterstadt Stavenhagen am xx.xx.2021 die folgende
Satzung uber die 6ffentliche Fernwarmeversorgung der Reuterstadt Stavenhagen beschlossen:

Praambel

Gebaudeenergiegesetz: Die Gemeinden und Gemeindeverbande konnen von einer
Bestimmung nach Landesrecht, die sie zur Begriindung eines Anschluss- und
Benutzungszwangs an ein Netz der offentlichen Fernwdarme- oder Fernkalteversorgung
ermachtigt, auch zum Zwecke des Klima- und Ressourcenschutzes Gebrauch machen.
Zweck dieser Satzung ist der Schutz der natdrlichen Grundlagen des Lebens. Sie dient der
Verbesserung der ortlichen Umweltsituation und damit dem Wohl der Einwohnerinnen und
Einwohner der Reuterstadt Stavenhagen sowie dem globalen Klima- und Ressourcenschutz.

Sie fordert den Erhalt und den Ausbau eines zentralen Warmeversorgungssystems durch
Erweiterung und Verdichtung des Versorgungsnetzes als gemeinwohlorientierte Infrastruktur zur
Minimierung aller heizungsgebundenen Immissionen. Perspektivisch wird auf sehr Emissionsarme
Energiequellen entsprechend den Zielen Stadt orientiert und insbesondere die erhebliche Senkung
der CO2-Emissionen angestrebt.

§ 1 Allgemeines

(1) Zum Schutz von Menschen, der naturlichen Umwelt sowie von Kultur- und Sachgutern vor
schadlichen Umwelteinwirkungen und um dem Entstehen von schadlichen Umwelteinwirkungen
vorzubeugen, zur Luftreinhaltung und Energieeinsparung im Stadtgebiet sowie zu Zwecken des
Klimaschutzes betreibt die Stadt Stavenhagen in wesentlichen Teilen des Stadtgebietes eine
offentliche Einrichtung als kommunales Warmeversorgungsunternehmen zur Versorgung mit
Fernwarme.

(2) Die Reuterstadt Stavenhagen betreibt die &ffentliche Einrichtung zur Versorgung mit Fernwarme
durch ihre Unternehmen, die Warmeversorgung Stavenhagen GmbH. Die Warmeversorgung
Stavenhagen GmbH verfolgt das Ziel im Auftrag der Reuterstadt Stavenhagen die
Fernwarmeversorgung weiter auszubauen. Neben dem Klimaschutzziel Treibhausgasreduzierung
soll die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt, der Einwohner und Unternehmen nachhaltig gesichert
werden.

(3) Die Fernwarmeversorgungseinrichtung versorgt die Warmeverbrauchsanlagen der

angeschlossenen Grundsticke mit Warme fir Raumheizung, Warmwasserbereitung, dem
thermischen Antrieb von Kiihlanlagen und sonstige geeignete thermische Verwendungszwecke.

§ 2 Versorgungsgebiet
Die Fernwarmeversorgung wird auf das Versorgungsgebiet gemaR der Anlagen 1 zu dieser Satzung

beschrankt und gilt nur fir dieses ausgewiesene Gebiet der Reuterstadt Stavenhagen. Die Anlagen
sind Bestandteil der Satzung.
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§ 3 Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Eigentimer eines im rdumlichen Geltungsbereich der Satzung liegenden bebauten oder
bebaubaren Grundstiicks, auf dem Warmeverbrauchsanlagen im Sinne von § 1 Abs. 3 dieser
Satzung betrieben werden oder betrieben werden sollen und das unmittelbar an eine Stral3e grenzt,
in der sich eine betriebsfertige Fernwarmeversorgungsleitung befindet, ist berechtigt, zu verlangen,
dass sein Grundstick an die Fernwarmeversorgungseinrichtung angeschlossen wird
(Anschlussrecht). Gleiches gilt flr Eigentimer von Grundstiicken, die nicht unmittelbar an einer
Stralie mit betriebsfertiger Fernwarmeversorgungsleitung liegen, aber mit dieser Stral3e durch einen
privaten oder 6ffentlichen Weg verbunden sind.

(2) Nach dem betriebsfertigen Anschluss des Grundstticks an die
Fernwarmeversorgungseinrichtung haben die Anschlussnehmer das Recht, die bendtigten
Warmemengen bis zu der vertraglich vereinbarten Warmeleistung zu entnehmen (Benutzungsrecht).

§ 4 Begrenzung des Anschlussrechts

(1) Ist der Anschluss wegen der besonderen Lage des Grundstiicks oder auch sonstigen
technischen oder wirtschaftlichen Griinden mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden oder sind
dafur besondere MaRnahmen und Aufwendungen erforderlich, kann der Anschluss versagt werden.
Dies gilt nicht, wenn der Grundstlckseigentiimer sich bereiterklart, die entstehenden Mehrkosten fir
den Anschluss und ggf. fir den Betrieb zu tragen. In diesem Fall hat er auf Verlangen eine
angemessene Sicherheit zu leisten.

(2) Fallen die Griinde, die gemal vorstehendem Absatz 1 zur Versagung des Anschlusses gefihrt
haben, spater weg, richtet sich das Anschlussrecht nach den tbrigen Vorschriften dieser Satzung.

§ 5 Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Jeder Eigentumer eines Grundstucks im rdumlichen Geltungsbereich dieser Satzung das durch
eine Stralle erschlossen ist, in der sich eine betriebsfertige Fernwarmeversorgungsleitung befindet,
ist verpflichtet, sein Grundstiick an die Fernwarmeversorgungseinrichtung anschlieRen zu lassen,
wenn das Grundstick mit einem oder mehreren Gebauden bebaut ist oder mit seiner Bebauung
begonnen wird und auf ihm Warmeverbrauchsanlagen betrieben werden oder betrieben werden
sollen (Anschlusszwang).

(2) Der raumliche Geltungsbereich ergibt sich aus der Anlagen 1 zur Satzung. Hier sind die Stral3en
aufgelistet, in denen sich betriebsfertige Fernwarmeversorgungsleitungen befinden.

(3) Der Grundstiickseigentiimer ist verpflichtet, die Herstellung des Anschlusses zu dulden.

(4) Der gesamte Warmebedarf im Geltungsbereich der Satzung ist vorbehaltlich der
Ausnahmeregelungen in dieser Satzung ausschliellich mittels Fernwarme aus den Anlagen der
Fernwarmeversorgungseinrichtung zu decken (Benutzungszwang).

§ 6 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Grundstiickseigentimer kénnen auf Antrag vom Anschluss- und Benutzungszwang befreit
werden. Befreiungen kénnen widerruflich oder befristet erteilt und mit Auflagen oder Bedingungen
versehen werden.

(2) Die Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang ist spatestens drei Monate vor dem
Entstehen der Anschlusspflicht schriftlich bei der Reuterstadt Stavenhagen zu beantragen. Angaben
zum Warmebedarf des betreffenden Objektes sowie alle erforderlichen Unterlagen fir die
Entscheidung sind mit der Antragstellung einzureichen. Bei Akutausfallen wahrend der Heizperiode
wird auf Antrag eine Befreiung bis zum nachstmdglichen Anschlusstermin erteilt, wenn keine
Voraussetzungen gemaf Abs. 3 und 4 vorliegen.
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(3) Eine Befreiung kann erteilt werden, wenn

a) die Erzeugung von Warmeenergie mit einer emissionsfreien Heizungsanlage ohne erforderliche
Rauch- bzw. Abgasabzugsanlage erfolgen soll oder

b) Anlagen auf Basis von erneuerbaren Energien i. S. des Gesetzes zur Einsparung von Energie
und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Warme- und Kalteerzeugung in Gebauden
(Gebaudeenergiegesetz — GEG) vom 13.08.2020 zur Gewinnung von Warmeenergie eingesetzt
werden oder

c) auf andere Weise den Grundsatzen der Satzung durch ein innovatives
Warmeversorgungskonzept Gentige getan wird

und der CO2-Emissionsfaktor der zur Warmeerzeugung eingesetzten Anlage jeweils maximal
dem zum Zeitpunkt der Antragstellung verdffentlichten zertifizierten CO2-Emissionsfaktor der durch
das beauftragte Versorgungsunternehmen produzierten Fernwarme entspricht. Der Nachweis ist mit
Antragstellung zu erbringen.

(4) Eine Befreiung aus wirtschaftlichen Grunden kann ferner erteilt werden, wenn durch den
Anschluss an die Fernwarmeversorgung nachweislich fir den Einzelfall ein mit den Satzungszielen
nicht zu rechtfertigender Hartefall entsteht und die Befreiung mit dem offentlichen Interesse
vereinbar ist. Die Beurteilung erfolgt auf der Grundlage einer Vollkostenrechnung auf Basis der VDI
2067 Uber einen Zeitraum von 20 Jahren.

(5) Antrage auf Befreiung fir Objekte im Eigentum von Wohneigentimergemeinschaften (WEG) sind
von der WEG gemeinsam zu stellen. Erteilte Befreiungen sind fir alle Mitglieder bindend.

(6) Der Verpflichtete, in dessen Gebauden nicht satzungsgemalle Warmeversorgungsanlagen
bestehen, ist solange vom Anschluss- und Benutzungszwang befreit, bis die
Warmeversorgungsanlagen erneuert oder wesentlich geandert werden sollen. Eine wesentliche
Anderung oder Erneuerung ist insbesondere gegeben, wenn

a) eine neue Warmeerzeugungsanlage erforderlich ist oder
b) ein Wechsel der Energietrager erfolgt oder
c) von dezentraler, wohnungsbezogener auf zentrale Versorgung umgerustet wird.

Ein Erléschen der Befreiungsvoraussetzungen ist unverziglich der Reuterstadt Stavenhagen
anzuzeigen.

(7) Der Befreiungsnehmer hat dafir Sorge zu tragen, alle technischen, vertraglichen und sonstigen
Voraussetzungen fir die kunftig satzungsgemafe Versorgung bis zum Ablauf der Nutzungszeit nicht
satzungsgemaler Warmeversorgungsanlagen zu schaffen. Er ist verpflichtet, den Anschluss an das
Fernwarmesystem und die Belieferung mit Warme rechtzeitig mit dem Versorgungsunternehmen
vertraglich zu vereinbaren oder eine andere der Satzung entsprechende Versorgung des Objektes
zu realisieren. Beides ist drei Monate vor Ablauf der Nutzungszeit nicht satzungsgemafer
Warmeversorgungsanlagen der Reuterstadt Stavenhagen anzuzeigen.
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§ 7 Kreis der Verpflichteten

Verpflichteter fUr die sich aus dieser Satzung ergebenden Rechte und Pflichten ist derjenige, der im
Zeitpunkt der Bekanntgabe des Bescheides uber den Anschluss und/ oder Benutzungszwang
Eigentimer des Grundstlicks oder zur Nutzung des Grundstlicks dinglich Berechtigter ist. Ist das
Grundstuck mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der Erbbauberechtigte anstelle des Eigentiimers
anschlusspflichtig. Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner, bei Wohnungs- und/oder
Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und/oder Teileigentimer entsprechend ihrem
Miteigentumsanteil anschlusspflichtig.

§ 8 Begriff des Grundstiicks

(1) Grundstuck im Sinne dieser Satzung ist unabhangig von der Eintragung im Liegenschaftskataster
und im Grundbuch jeder zusammenhangende Grundbesitz, der eine selbstandige wirtschaftliche
Einheit bildet.

(2) Befinden sich auf einem Grundstiick mehrere Gebaude, so kdnnen flr jedes dieser Gebaude die
fur Grundsticke mafdgeblichen Vorschriften dieser Satzung angewendet werden; die Entscheidung
hierGber trifft die Stadt.

§ 9 Anschluss an die Fernwarmeversorgungsanlagen und Rechtsgrundlage fiir die
Fernwdrmeversorgung

(1) Der Anschluss an die Fernwarmeversorgungsanlage ist vom Verpflichteten bei der
Warmeversorgung Stavenhagen GmbH zu beantragen. Bei Neubauten ist der Antrag gleichzeitig
mit dem Antrag auf Baugenehmigung zu stellen.

(2) Die Fernwarmeversorgung erfolgt auf privatrechtlicher Grundlage. Die Bedingungen fir den
Anschluss an die 6ffentliche Warmeversorgung und flir die Benutzung dieser Einrichtung ergeben
sich aus den jeweils geltenden gesetzlichen Vorschriften, insbesondere der AVB FernwarmeV in
ihrer jeweils glltigen Fassung, den erganzenden Bedingungen zur Warmelieferung sowie den
Preisen und Preisbestimmungen und den technischen Anschlussbedingungen der
Warmeversorgung Stavenhagen GmbH.

§ 10 Grundstiicksversorgungsanlage fiir Fernwarme

Die  Fernwarmeversorgungsanlagen einschlieBlich  Hausanschlussstationen auf dem
anzuschlieflenden Grundstlck sind nach den jeweils geltenden Regeln der Technik insbesondere
gemal den einschlagigen DIN-Vorschriften und nach den Bestimmungen dieser Satzung zu
errichten und zu betreiben.

§ 11 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig i.S.v. § 5 Abs. 3 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern handelt, wer
vorsatzlich oder fahrlassig

a) entgegen § 5 Abs. 1 dieser Satzung ein Grundstick nicht an die
Fernwarmeversorgungseinrichtung anschlieRen lasst, sofern keine Befreiung vom Anschlusszwang
erteilt worden ist;

b) entgegen § 6 Abs. 2 dieser Satzung ein Erldschen der Befreiungsvoraussetzungen nicht
unverziglich gegenuber der Stadt anzeigt;

c) entgegen § 6 Abs. 6 dieser Satzung einen Antrag auf Befreiung nicht rechtzeitig stellt;

d) eine Heizungsanlage errichtet oder betreibt, ohne dass eine dafir erforderliche Befreiung nach
§ 6 erteilt wurde.
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(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e von bis zu EUR 1.000,00 geahndet werden.
§ 12 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 1. Januar 2022 in Kraft.

Reuterstadt Stavenhagen, xx.xx. 2021

BlUrgermeister

Entwurf Fernwadrmesatzung Stavenhagen S6/6



	Vorlage
	Anlage  1 Entwurf - Fernwärmesatzung Reuterstadt Stavenhagen (neu)

